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Nr 50 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 

(3. Session der 14. Gesetzgebungsperiode) 

 

Beantwortung der Anfrage 

 

der Abg. Dr. Schnell, Blattl, Essl, Rothenwänder und Wiedermann an die Landesregierung  

(Nr 472 der Beilagen der 2. Session der 14. Gesetzgebungsperiode) – ressortzuständige Be-

antwortung durch Herrn Landesrat Eisl – betreffend Personalmaßnahmen sowie  

Beratungstätigkeit und Sparmaßnahmen in den SALK 

 

 

Hohes Haus! 

 

Zur Beantwortung der Anfrage der Abg. Dr. Schnell, Blattl, Essl, Rothenwänder und  

Wiedermann betreffend Personalmaßnahmen sowie Beratungstätigkeit und Sparmaßnahmen 

in den SALK vom 12. April 2010 erlaube ich mir, Folgendes zu berichten: 

 

Die an die Landesregierung gerichtete Anfrage wurde seitens der Frau Landeshauptfrau  

Mag Burgstaller im Wege der Landesamtsdirektion unter Hinweis auf § 74 Abs 1 Landtags-

Geschäftsordnungsgesetz, LGBl Nr 26/1999 idF LGBl Nr 70/2009 zur Beantwortung an mich 

weitergeleitet. Zu den Fragen 1, 2 sowie 4 bis 6 liegen in meinem sachlichen Wahrnehmungs-

bereich keine Zuständigkeiten vor.  

 

Zu Frage 3: Für jene Mitarbeiter, die von bisherigen Personalpaketen nicht profitiert haben, soll 

es eine Gehaltsaufbesserung geben. Wie soll die Gehaltsaufbesserung aussehen, wie viele 

Mitarbeiter, aus welchen Bereichen sind betroffen sowie auf wie viel werden sich die jährlichen 

Mehrausgaben belaufen? 

 

Innerhalb der Landesregierung besteht die Absicht, für Gruppen von Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern im Verwaltungsbereich der SALK, die von bisherigen Besserstellungen für die Be-

diensteten ausgeschlossen waren, einen entsprechenden Ausgleich herzustellen. Dazu werden 

derzeit im Auftrag der Landesregierung gemeinsam von Finanzreferent Landeshauptmann-

Stellvertreter Mag. Brenner und mir Gespräche mit der Dienstnehmervertretung geführt. Wie 

viele Mitarbeiter aus welchen Bereichen davon betroffen sind sowie auf wie viel sich die jährli-

chen Mehrausgaben belaufen werden, kann erst nach Abschluss der Gespräche bzw Vorliegen 

eines Verhandlungsergebnisses beantwortet werden.  
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Ich ersuche das Hohe Haus um Kenntnisnahme dieser Anfragebeantwortung. 

 

 

Salzburg, am 28. Juni 2010 

 

Eisl eh 


